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Presseinformation

»Der Teufel im Glas« von Natalie Mesensky
Meßkirch, Juli 2016
Das Verhängnis des Aberglaubens
Natalie Mesensky veröffentlicht den zweiten Fall für die Archäologin Anna Grass
Menschen lassen sich oft von ihrem Aberglauben beeinflussen. Geprägt von vielen äußeren Faktoren verhält er sich wie eine unsichtbare Macht, die sich tief im Innersten festsetzt. Insbesondere religiöse Kulte nähren den Aberglauben und trüben die eigene Wahrnehmung und das eigene Handeln. In Natalie Mesenskys neuem Kriminalroman »Der Teufel im Glas« nimmt er eine zentrale Rolle ein. Die Ritualmorde an zwei Pater im Umfeld eines Wiener Klosters erfordern die Expertise der Archäologin Anna Grass. Gemeinsam mit Major Paul Kandler nimmt sie die Ermittlungen auf und verfolgt bald eine heiße Spur. Ihre Recherchen führen sie von Wien bis an den Hallstädter See. Die Autorin lässt dabei ihr gesamtes Fachwissen in den Plot einfließen. Als gelernte Archäologin führte sie über mehrere Jahre Ausgrabungen für die katholische Kirche durch und ist mit den Themen rund um Reliquienkult und Aberglauben sehr vertraut. All dies vereint sie in einem fundiert erzählten Krimi mit einer starken und durchsetzungsfähigen Protagonistin.
Zum Buch
Wien. In der Michaelergruft wird die Leiche eines Priesters gefunden. Erschlagen und auf dem Boden festgenagelt. Gibt es eine Verbindung zu dem Geistlichen, dessen Leiche die Archäologin Anna Grass kurz zuvor in einem mittelalterlichen Grab entdeckt hat? Major Paul Kandler glaubt nicht daran, doch Annas Bauchgefühl sagt ihr, dass Professor Kolma, ein prominenter Wiener Psychiater, etwas mit den Morden zu tun hat. Couragiert folgt sie ihrer Ahnung und kommt einem dunklen Geheimnis auf die Spur.
Die Autorin
Natalie Mesensky wurde 1964 in Wien geboren. Nach der Matura in einer Klosterschule immatrikulierte sie an der Universität Wien und studierte Biologie. 1988 war sie Mitglied des archäologischen Grabungsteams, das in der Wachau die damals älteste Venusstatue der Welt fand. Auf dieses Schlüsselereignis folgte der Umstieg auf ein Studium der Ur- und Frühgeschichte. Natalie Mesensky war Mitglied der Arbeitsgemeinschaft für Experimentelle Archäologie, hat viele Jahre für Museen und archäologische Ausgrabungen gearbeitet und wissenschaftliche Arbeiten publiziert. Nach der Gründung eines Büros für Öffentlichkeitsarbeit wechselte sie in die Softwarebranche. Heute lebt die Autorin im Salzkammergut.
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